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Das Kampfverfahren der russischen Verbände
Von Major H. von Dach, Bern 8. Folge und Schluß

Feuervorbereitung

Mit Atomwaffen:

— Gegen eine Frontbreite von 20 km (Verteidigungsabschnitt
einer Division): 1—3 Atomgeschosse von ca. 200 KT gegen die
Tiefenzone des Verteidigers eingesetzt. 3—5 Atomgeschosse
von ca. 1—20 KT auf die Abwehrfront verschossen. Diese
Geschosse mehr in die Breite als in die Tiefe gestaffelt.

— Das Atomfeuer erfaßt den Verteidiger bis in eine Tiefe von
10—15 km. Die Atomgeschosse werden im Normalfall V2—1

Stunde, in Ausnahmefällen V4—'AStunde vor Angriffsbeginn
abgefeuert.

— Die Russen sind — im Gegensatz zu den Amerikanern — beim
Einsatz von Atomwaffen in vorderster Front eher zurückhaltend.

Artillerie und Reserven sind ihre Hauptziele.

Mit konventionellen Mitteln (Artillerie, Minenwerfer, Raketenwerfer)

:

— Das Artilleriefeuer setzt in der Regel nach dem Atomschlag
ein, um den Verteidiger nicht vorzeitig in die Deckungen zu
verscheuchen.

— Das Artilleriefeuer beginnt mit einem plötzlichen schweren
Feuerüberfall und dauert, wenn Atomwaffen eingesezt werden,

15—30 Minuten, ohne Atomwaffen 1—6 Stunden.
— Das Artillerievorbereitungsfeuer umfaßt eine Tiefe von 2—3

Kilometer, wenn Atomwaffen eingesetzt werden und 4—8
Kilometer, wenn keine Atomwaffen eingesetzt werden.

— Die größte Feuermassierung liegt auf der Abwehrfront. Hier
wirken auf eine Fläche von 100x100 m mindestens eine Abteilung

Artillerie und schwere Minenwerfer.

- Die Russen schießen im Rahmen des Vorbereitungsfeuers ca.
90 % unbeobachtete Feuer. Ein Niederhalten ihrer Artillerie
durch Blenden der Beobachtungsstellen ist daher nur schwer
möglich.

- Um den Verteidiger über den Zeitpunkt des Angriffs zu
täuschen, wenden die Russen folgende Manöver an:

a) Das Vorbereitungsfeuer wird unterbrochen. Wenn der
Verteidiger die schützenden Unterstände verläßt und die Stellungen

besetzt, flammt das Feuer mit erneuter Wucht auf.
b) Das Vorbereitungsfeuer wird nach rückwärts in die Tiefe
verlegt. Wenn der Verteidiger die Kampfstellungen besetzt,
springt das Feuer zurück und liegt wieder auf dem vorderen
Rand der Abwehrfront.

- Das Vorbereitungsfeuer endet mit einem Massenfeuerschlag
der Raketenwerfer (Salvengeschützen). Dieser Feuerschlag
bildet zugleich «Höhepunkt und Schlußbukett».

- Wenn die Schützen zu Fuß angreifen, schießt die Artillerie
anschließend an das Vorbereitungsfeuer eine «Feuerwalze».
Diese besteht aus einer Folge einzelner Sperrfeuer, die
jeweils ca. 5 Minuten dauern und dann einen Sprung von 100 m
machen. Die Schützen folgen mit einem Sicherheitsabstand
von maximal 200 m hinter dem Artilleriefeuer nach. Beim
Schießen der Feuerwalze wird einer Artillerieabteilung 300 m
Frontbreite zugewiesen.

Frontbreiten im Angriff*)

Verband
zu Fuß auf Schützenpanzer

aufgesessen

Breite Tiefe Breite Tiefe

Schützen-Zug
Schützen-Komp.
Mech. Inf.Bat.
Mech. Inf.Rgt.
Mech. Division

200 m
400 m

600-1000 m

1,5-3 km

100 m
200-300 m

1,5—2 km

150-200 m
400—600 m

1—1,5 km
2—3 km
3—6 km

0
500-1000 m

1,5-2 km
4—7 km

9—12 km

Panzer Bat.
Panzer Rgt.
Panzer Division

1,5—2 km
3—4 km
4—6 km

2 km
6-7 km

10-12 km

Mech. Armee
(3 mech. Div.
1- 1 Pz. Div.)

20 km -

Angriffsfrontbreiten bei planmäßigem Flußübergang:
Mechanisiertes Regiment: 3,5—5 km
Mechanisierte Division: 8—10 km

Der Angriff

— Der Angriff erfolgt in Form eines massierten Panzerstoßes
mit mittleren Panzern.
Größenordnung: mindestens 50 Panzer pro Kilometer Abwehrfront.

Nur bei ausgesprochen panzerstarkem Verteidiger
werden schwere Panzer voraus eingesetzt

— Die gepanzerten Angriffsspitzen — in der Regel mechanisierte
Divisionen — haben den taktischen Auftrag «Aufbrechen der
Front»
Die Ausnützung des Erfolges ist Sache der Panzerdivisionen
2. und 3. Welle. Diese werden erst eingesetzt, wenn das Rückgrat

des Verteidigers bereits gebrochen ist. Sie haben einen
operativen Auftrag «Durchbruch in die Tiefe, Verfolgung,
Einkesselung, Vernichtung»

— Der Angriff wird je nach Gelände und Stärke des Verteidigers
auf zwei Arten geführt:
a) «Mechanisiert» (Infanterie auf Schützenpanzern
aufgesessen)

b) «zu Fuß» (Schützenpanzer müssen zurückgelassen
werden.)
Der mechanisierte Angriff wird angestrebt, da die Verbände
hierbei ihre größte Wucht entfalten können

gegen einen Verteidiger ohne Atomwaffen.
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Gegen eine gut ausgebaute Verteidigungsstellung wird praktisch

immer zu Fuß angegriffen.
— Der mechanisierte Angriff erfolgt auf drei Arten:

a) Panzer voraus. Panzergrenadiere folgen auf Schützenpanzern

aufgesessen (Idealfall)
b) Panzergrenadiere auf Schützenpanzern voraus. Panzer
folgen dicht dahinter nach (Panzerhemmendes Gelände)
c) Schützenpanzer und Panzer gemischt (Nachtangriff)

— Es ist klar, daß die aufgeführten Kampfarten nicht scharf
getrennt werden können. Sie fließen vielmehr ineinander über.
In der Regel werden im Verlaufe des gleichen Gefechts
verschiedene Möglichkeiten nacheinander oder miteinander
angewendet.

— Der Vorstoß wird laufend durch Fliegerangriffe unterstützt.
Hauptziele der taktischen Luftwaffe sind in dieser Phase:
auflebender Widerstand
Reserven des Verteidigers

— Flanken werden durch Atomfeuer gedeckt
— Die Russen streben ein Vormarschtempo von 30—40 km im

Tag an
— Sie arbeiten hierbei mit sogenannten «Angriffsgeschwindigkeiten»:

große Angriffsgeschwindigkeit 7 km Vorrücken pro Stunde
mittlere Angriffsgeschwindigkeit 4 km Vorrücken pro Stunde
kleine Angriffsgeschwindigkeit 2 km Vorrücken pro Stunde

In der Verfolgung, gegen nicht voll abwehrbereiten Verteidiger
oder nach vernichtenden Atomschlägen sind solche Leistungen
vielleicht möglich. Nicht aber bei gut organisierter Verteidigung.

Mechanisierter Angriff

2. Phase:

— Abschließender Massen-Feuerschlag der Raketenwerfer auf
die Einbruchsstelle
Einrollen der Panzer und Mech. Inf. in das Niemandsland

— Einflug der Jabos und Leichten Bomber unter
Jagdschutz

— Starten der Helikoptertransportverbände für die taktische
Luftlandung in der Tiefe der Verteidigungsstellung

JAGDSCHUTZ

RAK.-vveri-LR

3. Phase

1. Phase:

— Atomschlag mit Raketen oder Bomben in der Tiefe der Ver
teidigungsstellung

— Massenfeuer der Artillerie auf den vorderen Rand der Ab
wehrfront

\

Eingegrabene Sicherung
Panzer und
mech. Inf.

Raketen-
werfer

^.^Sch.Mwy
^ /ARTIUQRIL

- Panzer und Schützenpanzer stoßen, von der taktischen
Luftwaffe laufend unterstützt — unter Umgehung noch haltender
Stützpunkte in die Tiefe der Abwehrzone vor, um
Die Artillerie des Verteidigers zu vernichten
Stäbe zu verjagen
Reserven zu zersprengen
Rückwärtige Dienste zu vernichten
Mit den gelandeten Helikoptergruppen Verbindung
aufzunehmen

Infanterie zu Fuß, unterstützt von Panzern und Artillerie,
kämpft den letzten Widerstand nieder, säubert das Gefechtsfeld

und schirmt die Flanken ab

Panzerdivisionen machen sich bereit, um den Durchbruch
der Mechanisierten Divisionen auszunützen und tief ins
Hinterland des Gegners zu stoßen

Telephon 35 45 45

Teppich- und Steppdecken-Reinigung

Rosenqasse 7 <p 32 41 48
Werdstraße 56 <P 23 33 61
Kreuzplatz 5a <p 24 78 32

Gotthardstr. 67 <p 25 73 76
Birmensdorfer-

straße 155 33 20 82
Alblsstraße 71 <P 45 01 58
Oerlikonerstr.1 <p 26 62 70
Splrgarten f 54 54 40

(Altstetten)

In Zürich am Bahnhof

Restaurant
Telefon 277878 27 8066

SkalJi
und sein Tea-Rooni ROYAL Telefon 27 so 66

503


	Das Kampfverfahren der russischen Verbände [Fortsetzung und Schluss]

